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Werte D¿nserinnen und D¿nser, 

 

der Verein f¿r Dºrfliche Lebensqualitªt und Nahver-

sorgung ĂDorflebenñ wurde im April 2008 auf Initiati-

ve von Ludwig Mªhr als Gr¿ndungsobmann und dem 

damaligen Geschªftsf¿hrer Julius Schedel in D¿ns 

gegr¿ndet. Ziel des Vereines, dem aktuell 52 Ge-

meinden aus Vorarlberg als Mittglieder angehºren, 

war und ist es die Nahversorgung zu erhalten und die 

Dºrfliche Lebensqualitªt in den Gemeinden zu stªr-

ken und zu steigern. In den vergangen 15 Jahren 

wurden durch den Verein zahlreiche Lebensmittellª-

den in Vorarlberg durch fachkundige und professio-

nelle Beratung unterst¿tzt. So auch unser Projekt 

Dorfhus - D¿ns im Rahmen von B¿rgerbeteiligungen 

und der Einreichung als LEADER ï Projekt f¿r die Pla-

nungswettbewerb im Projekt ï Dreiklang IV. Der Ver-

ein fungiert auch als Interessensvertretung und da-

bei im Besonderen f¿r kleine Nahversorger und un-

terst¿tzt diese bei der Erstellung von Konzepten und 

Betriebsanalysen und bietet dazu Workshops an. 

Ebenfalls steht der Verein mit dem R¿ckhalt der 52 

Mitgliedsgemeinden im laufenden Austausch mit dem 

Amt der Vbg. Landesregierung zur Absicherung und 

dem Ausbau der Fºrderstrukturen.  

Aktuell wird der Verein von B¿rgermeister und Regio-

Obmann Guido Flatz aus Doren als Obmann und 

Mag. Karl-Heinz Marent als Geschªftsf¿hrer geleitet. 

Vor kurzem fand in Doren anlªsslich dem 5-jªhrigen 

Bestandes nach der Neuerrichtung vom Dorfladen ï 

Doren eine Pressekonferenz durch den Verein 

ĂDorflebenñ statt. Dabei wurde auf die - gerade aus 

der momentanen Situation noch verstªrkten Bedeu-

tung einer funktionierenden Nahversorgung und der 

unverzichtbaren Einrichtung als sozialer Kommunika-

tionstreffpunkt in den Gemeinden aufmerksam ge-

macht. 

In Doren wurde vor f¿nf Jahren wie nun auch in D¿ns 

durch die Gemeinde ein neues Gebªude mit einem 

Lebensmittelladen und Wohnungen im Zentrum der 

Gemeinde errichtet. In der Gemeinde Th¿ringerberg 

ist ein mit ªhnlichen Funktionen wie unser Dorfhus 

ausgestattetes Gebªude durch die Gemeinde ge-

plant. Auch in Schnifis und anderen Mitgliedsgemein-

den steht das Gebªude f¿r die Nahversorgung im 

Eigentum der jeweiligen Gemeinde und wird dem 

Betreiber zur Verf¿gung gestellt. 

Den Gemeinden und dem Land Vorarlberg ist die Be-

deutung einer modernen und funktionierenden Nah-

versorgung auch als sozialer Treffpunkt in den Ge-

meinden zur Erhaltung der Lebensqualitªt bewusst. 

Daher werden auch hohe Investition getªtigt und 

finanzielle Mittel zu Verf¿gung gestellt. 

Ob allerdings ein Lebensmittelgeschªft als Nahver-

sorger oder ein Gastronomiebetrieb auch k¿nftig er-

halten werden kann, hªngt zu einem ¿berwiegenden 

Teil vom Kaufverhalten der Bevºlkerung in den je-

weiligen Gemeinden ab. Wenn es nicht gelingt ent-

sprechende Umsªtze zu erzielen, ist ein Fortbestand 

trotz Neubauten und aller Bem¿hungen der Betreiber 

lªngerfristig nicht gesichert. Jeder auÇerhalb der Ge-

meinde getªtigte Einkauf wirkt sich negativ auf die 

Absicherung der Nahversorgung in der eigenen Ge-

meinde aus. Das war auch eine der Kernbotschaften 

bei der Pressekonferenz in Doren durch den Verein 

Dorfleben.  

Diese Botschaft gilt nat¿rlich auch f¿r uns in D¿ns. 

Unterst¿tzen Sie daher durch regelmªÇige Einkªufe 

die Einrichtungen in unserer Gemeinde, in unserem 

Lªdele und den Gastronomiebetrieben in D¿ns. Sie 

leistet dadurch einen wertvollen und unverzichtbaren 

Beitrag zur Erhaltung der Nahversorgung und der 

Lebensqualitªt. Nur dadurch kann ein langfristiger 

Bestand abgesichert werden. Herzlichen Dank f¿r 

Ihre Unterst¿tzung. Ein besonderer Dank gilt allen 

Gastronomiebetrieben und dem gesamten Team der 

Konsumgenossenschaft f¿r ihren Einsatz sowie allen 

Kunden f¿r ihre Einkªufe. 

 

Kinderbetreuung KIBE REGION JAGDBERG 

Um das Angebot f¿r die Kinder- und Sch¿lerbetreu-

ung an die laufend steigenden Anforderungen anzu-

passen und bedarfsgerechte Einrichtungen zu schaf-

fen, haben die Jagdberggemeinden in einer gemein-

samen Gemeindevertretungssitzung am 30 Jªnner in 

Schlins den einstimmigen Beschluss zur Gr¿ndung 

eines Gemeindeverbandes gefasst.  

Durch den Gemeindeverband mit der Bezeichnung 

ĂKIBE-REGION-JAGDBERGñ wird es den Mitgliedsge-

meinden k¿nftig mºglich sein ein attraktives Angebot 

anzubieten und den gesetzlichen Versorgungsauftrag 

auf Basis dem neunen Kinderbildungs- und               

ïbetreuungsgesetztes zu erf¿llen.  

Durch den Gemeindeverband besteht auch ein klares 

Bekenntnis zur Erhaltung der bestehenden Einrich-

tungen in den Mitgliedsgemeinden. 

 

Faschingstreiben - Funken 

Nach einer, durch Corona bedingten Pause von zwei 

Jahren konnten im heurigen Fasching wieder alle 

Veranstaltungen ohne Einschrªnkungen abgehalten 

werden. 

Bei dem von den D¿nser Vereinen am Faschings-

samstag organisierten Dorfball wurde mit einem 
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stimmungsvollen Programm, einer perfekten Bewir-

tung und sehr guter Stimmung bis in die Morgen-

stunden gefeiert. 

Die Kinder der Volksschule D¿ns nahmen am Fa-

schingsumzug in Schnifis teil und hatten dabei viel 

SpaÇ. 

Die Funkenzunft machte mit dem traditionellen Fun-

kenabbrennen am Funkenwochenende den Abschluss 

der diesjªhrigen Faschingszeit. Mit einem wieder sehr 

schºn gebauten Funken und dem durch die Kinder 

erbauten Kinderfunken wurde der Winter ausgetrie-

ben. Die Funkenhexe wurde wie in den vergangenen 

Jahren von den Kindern im Kindergarten unter der 

pªdagogischen Unterst¿tzung von Andrea und Karin 

gebastelt und gemeinsam mit den Eltern zum Fun-

kenplatz gebracht.  

Ich bedanke mich ganz besonders bei allen die zum 

Gelingen dieser Veranstaltungen und dadurch auch 

einen wertvollen sowie unverzichtbaren Beitrag zur 

Dorfgemeinschaft beigetragen haben.  

 

 

Vereine 

Derzeit finden die Jahreshauptversammlungen durch 

die Vereine statt. Dabei werden die jeweiligen Tªtig-

keitsberichte und Aktivitªten prªsentiert.  Vereine 

leisten einen unverzichtbaren und wichtigen Beitrag 

f¿r die Dorfgemeinschaft und die Lebensqualitªt in 

der Gemeinde. Ich w¿nsche allen Vereinen einen gu-

ten Start ins heurige Vereinsjahr und bedanke mich 

bei allen Vereinsmitgliedern und im Besonderen bei 

allen Funktionªren und Obleuten f¿r ihren groÇarti-

gen Einsatz zum Wohle unserer Gemeinschaft. 

 

Ich w¿nsche allen D¿nserinnen und D¿nsern einen 

schºnen Fr¿hlingsanfang. 

 

Euer B¿rgermeister 

 

 

 

Gerold Mªhr 

 

Kirchturmbeleuchtung 

Auf Privatinitiative von Alfons Dobler und 

nach Abklªrung mit der Pfarre wurde eine 

Kirchturm- AuÇenbeleuchtung mit zwei 

Lichtpunkten installiert.  

 

Die Beleuchtung ist mit der StraÇenbe-

leuchtung gekoppelt und wird ¿ber eine 

Zeitschaltuhr gesteuert. Von 24:00 Uhr 

bis 06:00 Uhr ist die Turmbeleuchtung 

ausgeschaltet. Die Stromkosten werden 

von der Gemeinde getragen. Der Energie-

verbrauch f¿r beide Lichtpunkte ent-

spricht ca. einem Strom ï Verbrauch von 

einer StraÇenlaterne.  

 

Die Kosten f¿r die Lieferung und Montage 

der Beleuchtung werden in vollem Um-

fang von Alfons Dobler ¿bernommen.  

 

Einen besonderen Dank an Alfons Dobler 

f¿r die groÇz¿gige Spende. 
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Niederschrift 

¿ber die am Donnerstag, den 15. Dezember 2022 im 

Jugendraum abgehaltene 17. Sitzung der Gemeinde-

vertretung. 

 

Anwesend:  

Vorsitzender: Bgm. Gerold Mªhr  

Gemeinderªte: Vzbgm. Sonja Batlogg, Andreas  

Egger, Christian Mathis  

Gemeindevertreter: Mario D¿nser, Sven Fritsch, 

Martin Schregenberger (ab Pkt.3.), Engelbert Mªhr, 

Gerd Moser 

Schriftf¿hrerin: Sonja Batlogg 

Entschuldigt: Lukas Batlogg 

Beginn: 20:00 Uhr 

 

Tagesordnung: 

1. Erºffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungs-

gemªÇ erfolgten Ladung sowie der    Beschlussfª-

higkeit 

2. Genehmigung der Verhandlungsniederschrift der 

letzten ºffentlichen Sitzung vom 20.10.2022 

3. Berichte des B¿rgermeisters und der Aussch¿sse 

4. Haushaltsvoranschlag 2023: 

a)Festsetzung der Geb¿hren und Hebesªtze 2023 

b)Beschªftigungsrahmenplan 

c) Voranschlag 2023 

d)Finanzkraft 2023 

5. Bestandsvertrag Gemeinde D¿ns | Konsumverein 

D¿ns und D¿nserberg 

6. Dorfhus D¿ns ï Verlªngerung Kontokorrentkredit-

vertra 

7. Gemeindevermittlungsªmter ï geªnderte Rechts-

grundlagen 

8. Allfªlliges 

 

Erledigung der Tagesordnung: 

 

1. Erºffnung der Sitzung, Feststellung der ord-

nungsgemªÇ erfolgten Ladung sowie der Be-

schlussfªhigkeit: 

Der Vorsitzende begr¿Çt alle anwesenden Gemeinde-

vertreter und bedankt sich bei allen f¿r ihr Kommen.  

Die Beschlussfªhigkeit sowie die ordnungsgemªÇe 

Einladung zu dieser Sitzung werden festgestellt und 

ohne Einwand von der Gemeindevertretung zur 

Kenntnis genommen. 

 

2. Genehmigung der Verhandlungsniederschrift 

der letzten ºffentlichen Sitzung vom 

20.10.2022: 

Die Niederschrift der letzten Sitzung vom 20. Okto-

ber 2022 wurde allen Gemeindevertretern per Mail 

zugesendet. Die Niederschrift wird einstimmig ge-

nehmigt. 

3. Berichte des B¿rgermeisters und der Aus-

sch¿sse: 

 

Berichte des B¿rgermeisters: 

F¿r den durch den Gemeindevorstand zum Ankauf 

beschlossenen B¿ro-Lagercontainer f¿r den Gr¿n-

m¿llbereich wurde ein Fºrderantrag beim Land ein-

gebracht. Eine Fºrderzusage aus dem Strukturfonds 

des Landes ist mit Schreiben vom 03.11.2022 beim 

Gemeindeamt eingelangt. 

 

Im Mehrzwecksaal der Volksschule sind beim E-

Lichtband ¿ber dem Treppenaufgang aus dem UG die 

Schutzgitter beschªdigt. Eine Reparatur ist nicht 

mºglich da es f¿r diese Lampentype keine Ersatzteile 

mehr gibt. Aus diesem Grund ist f¿r diesen Bereich 

eine Erneuerung jedenfalls erforderlich. Die E-Werke 

Frastanz wurde mit der Erneuerung beauftragt. 

 

F¿r einen Notbetrieb bei einem Blackout wurden im 

Feuerwehrhaus Umbauten der E-Anlage durchge-

f¿hrt. Dadurch wird es mºglich sein, dass in einem 

solchen Fall der Betrieb f¿r eine vom Land geforderte 

Meldestelle eingerichtet werden kann. F¿r den Voll-

betrieb des Gerªtehauses und der Biomasseheizanla-

ge sind weitere Umbauten im kommenden Jahr und 

die Anschaffung eines leistungsstarken Stromerzeu-

gers f¿r den Notbetrieb erforderlich.    

 

Am 11.11.2022 fand in Doren die Generalversamm-

lung vom Verein Dorfleben statt. Es wurde der RA-

2021 beschlossen und der Vorstand entlastet. Im 

Rahmen der Versammlung wurde der Vorstand neu 

gewªhlt. Der bisherige Obmann, Rainer Duelli hat 

sein Amt zur¿ckgelegt, nachdem er auch das Amt 

des B¿rgermeisters in ¦bersaxen pensionsbedingt 

zur¿ckgelegt hatte. Als neuer Obmann wurde Guido 

Flatz aus Doren gewªhlt. Weitere Funktionen: Florian 

Morscher aus Klºsterle ObmStv., Gerold Mªhr aus 

D¿ns - Kassier, Martin Vallaster aus Bartholomªberg 

ï Schriftf¿hrer. ¦ber den aktuellen Stand der Nah-

versorgung im Land wurde berichtet. 

 

Am 29.11.2022 fand in B¿rs die Vollversammlung 

der LEADER ï Region Vorderwald-Walgau-Bludenz 

statt. Der Rechnungsabschluss 2021 und das Budget 

2023 wurden beschlossen. Im Rahmen der Berichte 

wurde durch den Obmann und die Geschªftsf¿hrerin 

ein umfangreicher Geschªftsbericht und Projektbe-

richte prªsentiert. F¿r die Fºrderperiode 2023 ï 2027 

ist das Genehmigungsverfahren abgeschlossen. Die 

behºrdlichen Zusagen liegen vor. 

Am 01.12.2022 fand in Frastanz die 28. Vollver-

sammlung der WFI GmbH. statt. Der Voranschlag f¿r 
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2023 wurde beschlossen. In den kommenden drei 

Jahren ist eine Generalsanierung der Badeanlage in 

Frastanz ï Naturbad Untere Au mit einem geplanten 

Gesamtaufwand von 2,5 Mio. Euro vorgesehen. F¿r 

die Gemeinde D¿ns ist f¿r das kommende Jahr mit 

einem Abgang aus der WFI mit ca. 8.000,00 Euro zu 

rechnen 

 

Am 02.12.2022 fand eine Sitzung des 

ĂGemeindeverbandes Sozialzentrum Satteins-

Jagdbergñ und der ĂSozialzentrum Satteins Jagdberg 

Gemeinn¿tzige GmbHñ in Satteins statt. Der Jahres-

abschluss 2021 ï Verwendung Bilanzergebnis und 

Entlastung der GF wurde beschlossen. Des Budget 

2023 und die Tarife 2023 wurden beschlossen. Die 

aktuelle Preissituation insbesondere die Energiekos-

ten schlagen sich in diesen Bereichen deutlich nieder. 

¦ber die allgemeine Situation im Sozialzentrum wur-

de ausf¿hrlich berichtet.   

 

Am 05.12.2022 fand in Rºns eine Mitgliederver-

sammlung des Trinkwasserverbandes Mittlerer ï 

Walgau statt. Der Nachtragsvoranschlag 2022 und 

der Voranschlag 2023 wurden beschlossen. Der Be-

schluss f¿r die Vergabe der Ingenieurleistung ï Ge-

neralplanungsleistung wurde gefasst und an das B¿ro 

Adler &. Partner vergeben. Der Projektstart ist mit 

01.01.2023 f¿r die Planung und Vorbereitung der 

kommissionellen Genehmigung festgelegt worden. 

Der Beginn f¿r die BaumaÇnahmen ist im Fr¿hjahr 

2024 und die Fertigstellung im Fr¿hjahr 2025 ge-

plant. 

 

Am 06.12.2022 fand die Kollaudierung f¿r die Was-

serversorgungsanlage BA07 ErschlieÇung Sportanla-

ge D¿ns durch das Land Vorarlberg statt. Die einge-

reichte Abrechnung wurde genehmigt. Die Restfºrde-

rungen werden nun auf Basis der anerkannten Kos-

ten abgerechnet. 

 

Am 06.12.2022 fand in D¿nserberg die kommissio-

nelle Verhandlung durch die BH- Feldkirch f¿r die 

Abwasserbeseitigungsanlage D¿nserberg ï Ortsteil 

Egg/ lpele BA04 statt. Mit dem Baubescheid wird in 

den nªchsten Wochen gerechnet. Der Baubeginn ist 

f¿r das Fr¿hjahr 2023 geplant. 

 

Aus dem Gemeindevorstand: 

zur 17. Sitzung des Gemeindevorstandes am Montag, 

24. Oktober 2022, 

¶ Die Anschaffung eines B¿ro- und Lagercontainer f¿r 

den Gr¿nm¿llplatz wurde beschlossen.  

¶ F¿r die Volksschule D¿ns ï Anschaffung Interakti-

ves Display f¿r 1. und 2. Schulstufe wurde be-

schlossen 

¶ Der Beschluss f¿r einen allfªlligen Kassakredit ge-

mªÇ Ä 77 Abs. 3 Gemeindegesetz (GG) wurde ge-

fasst. 

¶ F¿r den Glasfaseranschluss Gemeindeamt | Feuer-

wehrhaus wurde der Ausf¿hrungsauftrag vergeben. 

 

zur 18. Sitzung des Gemeindevorstandes am Don-

nerstag, 17.11.2022, 

¶ ¦ber den Voranschlag 2023 wurde beraten und der 

Beschluss zur ¦bertragung an die Gemeindevertre-

tung gefasst. 

¶ Die Auszahlung der Vereinsfºrderungen f¿r 2022 

wurden beschlossen. 

¶ F¿r das Dorfhus D¿ns wurde ein Wartungsvertrag 

f¿r die automatischen T¿ranlagen beschlossen. 

 

Aus der Regio-Vorstands-Sitzung v. 10.11.2022 und 

07.12.2022 

 

Variantenpr¿fung Finanzverwaltung Walgau 

Der im September begonnene Prozess zur Varianten-

pr¿fung verschiedener Lºsungsmºglichkeiten ergab 

drei Optionen: die Erweiterung des FLZ Blumenegg, 

die Errichtung eines FLZ Walgau-West sowie eine 

mºgliche Zusammenarbeit mit der Stadt Bludenz in 

einem Verwaltungszentrum S¿d. In einem nªchsten 

Schritt sollen die Varianten konkretisiert und Projek-

tauftrªge f¿r die Umsetzung ausgearbeitet werden. 

In der Sitzung am 07.12.2022 wurden die k¿nftigen 

Standorte definiert. Der Standort FLZ Walgau-S¿d in 

Frastanz soll ausgebaut werden. Ein diesbez¿glicher 

Gemeindeverband ist vorgesehen.  

 

Gemeinschaftsarchiv Walgau 

Der ARGE - Vertrag zum Projekt 

ĂGemeinschaftsarchiv Walgauñ wurde von allen Blu-

menegg- sowie Jagdberggemeinden unterzeichnet. 

Der LEADER-Antrag wurde termingerecht einge-

reicht. Zum Obmann der ARGE wurde der Ludescher 

B¿rgermeister Martin Schanung ernannt. 

 

Kultur Im Walgau 

Die Bewerbungsgesprªche f¿r die neue ĂKulturstelleñ 

sind abgeschlossen. Sie startet ab Jªnner 2023.  

Die Regio wird dazu eine eigene Presseinfo Ende No-

vember versenden. Weiters wird die Regio im Bereich 

¥ffentlichkeitsarbeit extern begleitet mit dem Ziel, 

ein Arbeitspapier als Ălernendes Dokumentñ zu entwi-

ckeln und eine Checkliste als roten Faden zu erarbei-

ten. 

 

Freiraumstelle im Walgau 

Die dritte Phase im KLAR!-Projekt wurde im Juni ge-

startet, erste Umsetzungen sowie Vorbereitungen f¿r 

die 10 MaÇnahmen sind im vollen Gange. 

                

Themenaustausch mit dem Landeshauptmann: 

Seite  6 Mªrz 2023 / Ausgabe 01 www.duens.at 



In der Sitzung am 07.12.2022 fand ein Austausch 

mit dem Landeshauptmann zu aktuellen Themen wie 

Fl¿chtlingsaufnahmen und Unterk¿nfte, Wohnbaufºr-

derungen ï sozialer Wohnbau, Stromversorgung ï 

Blackout, allgemeine Teuerung, Fºrderungen f¿r die 

Gemeinden statt. 

 

4. Haushaltsvoranschlag 2023 

a) Festsetzung der Geb¿hren und Hebesªtze 2023 

Der Vorschlag ¿ber die Festsetzung der Geb¿hren 

und Hebesªtze 2023 wurde mit der Einladung zu die-

ser Sitzung den Mandataren rechtzeitig zugestellt. 

Der Vorsitzende erlªutert die einzelnen Positionen. 

Bei den Geb¿hren wurden auf Grund der aktuellen 

Situation, f¿r Teilbereiche eine Indexanpassung von 

7,5 % erforderlich bzw. vorgenommen. F¿r den Be-

reich Kinder- und Sch¿lerbetreuung werden die Posi-

tionen Mittagsbetreuung und Mittagessen neu be-

r¿cksichtigt und in der vorliegenden Version ergªnzt. 

Ebenfalls wird der Ersatzbeitrag f¿r Hand- und Zug-

dienst sowie die Stundenlºhne angepasst. Im Bereich 

der M¿llgeb¿hren werden Anpassungen nach den 

Vorgaben des Umweltverbandes ber¿cksichtigt. 

Die Gemeindevertretung beschlieÇt einstimmig die 

im Rahmen des Haushaltsvoranschlages 2023 darge-

stellten Geb¿hren und Hebesªtze f¿r das Jahr 2023 

inkl. der im Rahmen der heutigen Sitzung einge-

brachten Ergªnzungen. Die Geb¿hren treten mit 

01.01.2023 in Kraft und werden an der Amtstafel 

und auf der Homepage kundgemacht. 

 

b) Beschªftigungsrahmenplan 2023 

Der Beschªftigungsrahmenplan 2023 wird vom Vor-

sitzenden erlªutert und in der vorliegenden Form 

genehmigt. Die Abstimmung erfolgt einstimmig 

 

c) Haushaltsvoranschlag 2023 

Der Vorsitzende stellt fest, dass nach der Bestim-

mung des Ä 73 Abs. 4 Gemeindegesetz entsprechend 

jedem Gemeindevertreter rechtzeitig mit der Tages-

ordnung eine Ausfertigung des Haushaltsvoranschla-

ges 2023 zugestellt wurde. ¦ber den Voranschlag 

2023 wurde durch den Gemeindevorstand in der Sit-

zung vom 17.11.2022 beraten und f¿r die ¦bertra-

gung zur Beschlussfassung an die Gemeindevertre-

tung zur Kenntnis genommen. Auf Basis der Gesamt-

¿bersicht ĂHaushaltsergebnis mit Finanzierungs- und 

Investitionsergebnisñ wird der Voranschlag durch den 

Vorsitzenden erlªutert. 

Weiter erlªutert der Vorsitzende die Schwerpunkte 

im Haushaltsvoranschlag 2023 aus den einzelnen 

Voranschlagsgruppen. 

Nach der Beantwortung von Detailfragen stellt Bgm. 

Gerold Mªhr den Antrag, den Haushaltsvoranschlag 

2023 gemªÇ Ä 73 Abs. 5 Gemeindegesetz wie folgt 

zu genehmigen: 

                                                  

 Ergebnishaushalt  Finanzierungshaushalt 

Ertrªge/Einzahlungen (Summe operative und investive Gebarung)     ú 1.956.700,00 ú 2.443.500,00 

Aufwendungen/Auszahlungen (Summe operative und investive Gebarung) ú 1.874.000,00 ú 5.025.100,00 

Nettoergebnis / Nettofinanzierungssaldo                                                 ú      82.700,00    -  ú 2.581.600,00 

 

Entnahme Haushaltsr¿cklagen / Einzahlungen aus Finanzierungstªtigkeit         ú               0,00 ú 2.721.200,00 

Zuweisung von Haushaltsr¿cklagen / Auszahlung aus Finanzierungstªtigkeit     ú               0,00 ú    139.600,00 

Nettoergebnis nach Haushaltsr¿cklagen / 

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung                      ú      82.700,00 ú              0,00 

 

Der Voranschlag 2023 wird in der vorliegenden Form 

einstimmig genehmigt. 

 

d) Finanzkraft 2023 gemªÇ Voranschlag 2023 

Die Finanzkraft der Gemeinde D¿ns f¿r das Jahr 

2023 betrªgt gemªÇ Ä 73 Abs. 3 Gemeindegesetz 

472.700,00 ú und wird mit diesem Betrag festge-

stellt. 

Der Beschluss ¿ber die Finanzkraft erfolgt einstim-

mig. 

 

Der Vorsitzende bedankt sich bei der Gemeindever-

tretung f¿r die einstimmigen Beschl¿sse zu den ein-

zelnen Positionen des Haushaltsvoranschlages f¿r 

das Jahr 2023 mit einem Gesamtvolumen im Finan-

zierungshaushalt von Euro 5.025.100,00 Euro.  

Ein Dank gilt auch an Mag. Edgar Palm von der Fi-

nanzverwaltung Walgau ï West in Frastanz f¿r die 

Erstellung des Voranschlages. 

 

5. Bestandsvertrag Gemeinde D¿ns | Konsum-

verein D¿ns und D¿nserberg 

Der von der Kanzlei Lecher Tedeschi erstellte Be-

standsvertrag zwischen der Gemeinde D¿ns als Be-

standgeber und dem Konsumverein D¿ns und 

D¿nserberg als Bestandnehmerin betreffend die 

Rªumlichkeiten im Dorfhus D¿ns wird der Gemeinde-

vertretung zur Kenntnis gebracht. Das Mietverhªltnis 

beginnt am 01.07.2022 f¿r die Dauer von f¿nf Jah-

ren. Der Vertrag wurde juristisch durch den Rechts-

anwalt sowie dem Konsumverband gepr¿ft und vom 

Vorstand und Aufsichtsrat der Konsumgenossen-

schaft bereits beschlossen. 

Die Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung 

erfolgt einstimmig 

 

6. Dorfhus D¿ns ï Verlªngerung Kontokorrent-

kreditvertrag 

Der bestehende Kontokorrentkreditvertrag f¿r die 

Errichtung des Dorfhus D¿ns ist mit 31.12.2022 be-

fristet. Da zum heutigen Zeitpunkt noch nicht alle 

Schlussrechnungen zum Neubau Dorfhus D¿ns vor-

liegen und die Abrechnung der Fºrderungen in 2023 

erfolgen werden ist es erforderlich, den bestehenden 

Kontokorrentkreditvertrag zu verlªngern. Der Leiter 

der Finanzverwaltung Mag. Edgar Palm empfiehlt 
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eine Verlªngerung um 6 Monate. 

Die Gemeindevertretung beschlieÇt einstimmig, den 

bestehenden Kontokorrentkreditvertrag bis zum 

30.06.2023 zu verlªngern. 

 

7. Gemeindevermittlungsªmter ï geªnderte 

Rechtsgrundlagen 

Der Vorsitzende berichtet ¿ber die geªnderten 

Rechtsgrundlagen betreffend die Gemeindevermitt-

lungsªmter bzw. den Gemeindevermittlungsdienst. 

Die Gemeindevertretung beschlieÇt einstimmig, dass 

kein Gemeindevermittlungsdienst f¿r die Gemeinde 

D¿ns eingerichtet wird und dies dem Land Vorarl-

berg, dem Landesgericht Feldkirch und den Bezirks-

gerichten mitgeteilt wird. Die bestehende Funktion 

der Gemeindevermittlungsªmter entet mit 

31.12.2022. 

 

8. Allfªlliges 

Der Vorsitzende bedankt sich bei allen Mandataren 

f¿r ihren Einsatz im vergangenen Jahr und die har-

monische Zusammenarbeit. Das Jahr 2022 war ins-

besondere mit dem erfolgreichen Abschluss des Dorf-

hus ein sehr arbeitsintensives, bewegtes sehr gutes 

Jahr. Er w¿nscht ihnen und ihren Familien frohe Fei-

ertage und ein gesundes neues Jahr 2023. 

 

Vbgm. Sonja Batlogg schlieÇt sich diesem an und 

bedankt sich bei Bgm. Gerold Mªhr f¿r seinen uner-

m¿dlichen Einsatz und w¿nscht ihm und seiner Fami-

lie erholsame Feiertage. 

 

Moser Gerd bedankt sich bei Bgm. Gerold Mªhr f¿r 

die stets sehr gut vorbereiteten Sitzungen und seine 

Zuverlªssigkeit wªhrend dem ganzen Jahr. 

 

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr 

gibt, schlieÇt der Vorsitzende die 17. Gemeindever-

tretungssitzung. 

 

Ende der Sitzung: 21:35 Uhr 

 

Der B¿rgermeister:  Gerold Mªhr 

Die Schriftf¿hrerin: Sonja Batlogg 

 

 

Protokoll 

¿ber die am 30.01.2023 um 19:00 Uhr im Mehr-

zwecksaal des Wiesenbachsaales abgehaltene 18. Sit-

zung der Gemeindevertretung D¿ns- gemeinsam mit 

den Gemeindevertretungen der Jagdberg-Gemeinden 

Schlins, Satteins, Rºns, Schifis, und D¿nserberg. 

 

Anwesend:  

Vorsitzender: Bgm. Gerold Mªhr  

Gemeinderªte: Vzbgm. Sonja Batlogg, Andreas   

Egger 

Gemeindevertreter: Mario D¿nser, Engelbert Mªhr, 

Gerd Moser, Lukas Batlogg, Manuel Gohm, Florian 

Mªhr  

Entschuldigt: Christian Mathis, Martin Schregenber-

ger, Sven Fritsch, Stefan Domig 

Schriftf¿hrer: Bertram Kalb, BSc    

 

Der Gastgeber und B¿rgermeister von Schlins, Wolf-

gang Lªsser freut sich, alle Anwesenden zu diesem 

historischen Ereignis in Schlins im Wiesenbachsaal 

begr¿Çen zu kºnnen. Historisch aus zweierlei Gr¿n-

den: Die Region Jagdberg ist die erste Region ¥ster-

reichs, die so einen Zusammenschluss im Bereich der 

Kinderbetreuung wagt. Zudem ist es das erste Mal ï 

zumindest im Walgau -, dass sechs Gemeinde-

Vertretungen am selben Ort und fast zur selben Zeit 

einen Beschluss fassen. 

 

BGM Lªsser begr¿Çt die anwesenden Ehrengªste: 

 

Monika Vonier - Landtagsvizeprªsidentin in Vertre-

tung von Landesstatthalterin Dr. Barbara Schºbi-

Fink 

Florian Kasseroler ï Obmann Regio im Walgau 

Eva-Maria Hochhauser ï GF Regio im Walgau 

 

AnschlieÇend begr¿Çt er die anwesenden Auskunfts-

personen: 

Ulrike Porod ï Leiterin der neuen Koordinationsstelle 

Michael Tinkhauser und Oliver Christof - Vorarlberger 

Gemeindeverband 

Andreas Pºlzl ï ICG Prozessbegleitung 

 

Weiters begr¿Çt er die anwesenden Einrichtungslei-

tungen, alle anwesenden Gemeindevertreter:innen 

der Jagdberggemeinden sowie die Zuhºrer und gibt 

einen kurzen ¦berblick ¿ber die Tagesordnung. 
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Tagesordnung 

1. Begr¿Çung und Feststellung der Beschlussfªhigkeit 

2. Prªsentationen und Diskussion 

3. Beschluss Gr¿ndung des Gemeinde-Verbandes 

Kinderbetreuung Region Jagdberg und Wahl der 

Delegierten 

4. Allfªlliges 

 

 

Erledigungen 

1. Begr¿Çung und Feststellung der Beschlussfª-

higkeit 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung D¿ns Bgm. 

Gerold Mªhr begr¿Çt die anwesenden Gemeindever-

treterinnen und Gemeindevertreter der Gemeinde 

D¿ns. Entschuldigt haben sich GR. Christian Mathis, 

GV. Martin Schregenberger, GV. Sven Fritsch und 

EGV. Stefan Domig. Als Ersatzmitglieder sind Lukas 

Batlogg, Manuel Gohm und Florian Mªhr anwesend. 

Der Vorsitzendende stellt fest, dass die Einladungen 

zur 18. Sitzung ordnungsgemªÇ zugestellt wurden 

und die Beschlussfªhigkeit gegeben ist. 

 

2. Prªsentationen und Diskussion 

Wolfgang Lªsser bittet die Ehrengªste um ihre GruÇ-

worte und ¿bergibt das Wort. 

Dr. Monika Vonier in Vertretung von Landesstattthal-

terin Dr. Barbara Schºbi-Fink (zustªndig unter ande-

rem f¿r Kinderbetreuung und Kindergarten, Schule 

und Bildung sowie Sch¿lertagesbetreuung) betont 

den historischen Moment und die richtungsweisende 

Kooperation. Sie gratuliert und dankt im Namen des 

Landes Vorarlberg und hebt die Wichtigkeit von Ko-

operationen zur Bewªltigung von komplexen Aufga-

ben durch die Gemeinden hervor. Sie verweist auf 

die Unterst¿tzung des Landes bei der Umsetzung und 

bekrªftigt, dass auch weiterhin auf die Unterst¿tzung 

durch das Land gezªhlt werden kann. AbschlieÇend 

dankt sie allen Pªdagoginnen f¿r das Mittragen des 

Projektes und die Bereitschaft, sich Verªnderungen 

zu stellen. 

Florian Kasseroler, der Obmann der Regio Walgau, 

unterstreicht anhand eines R¿ckblicks auf bereits 

umgesetzte regionale Kooperationen, dass der 

Walgau eine Region im Wandel und mittlerweile ein 

Benchmark f¿r regionale Zusammenarbeit ist. Er be-

tont die Wichtigkeit einer bedarfsgerechten Kinderbe-

treuung. 

 

Michael Tinkhauser erlªutert anhand der Prªsentati-

onsunterlagen die Eckpunkte des neuen Kinderbil-

dungs- und Betreuungsgesetzes. Der Versorgungs-

auftrag f¿r die Gemeinden wird dadurch deutlich er-

weitert. Die Umsetzung erfolgt in mehreren zeitlichen 

Etappen. Per 01.09.2023 sind die Vorgaben f¿r die 

Betreuung von Kindern ab 3 Jahren umzusetzen. In 

weiteren Etappen folgen das Betreuungsangebot f¿r 

Schulkinder und Kleinkinder. Seitens des Gemeinde-

verbandes wurde ein Online-Formular f¿r die Be-

darfserhebung entwickelt, das von allen Gemeinden 

genutzt werden kann. Michael Tinkhauser bedankt 

sich f¿r das Vertrauen der Gemeinden in den Vorarl-

berger Gemeindeverband. 

 

Wolfgang Lªsser fasst die Beweggr¿nde, die zur 

Gr¿ndung des neuen Gemeindeverbandes gef¿hrt 

haben, wie folgt zusammen: 

Der Versorgungsauftrag wird vom Kinderbildungs- 

und Betreuungsgesetz vorgegeben. Die Gemeinden 

haben beschlossen, die daraus resultierenden Her-

ausforderungen als Chance zu sehen. Es wurde er-

kannt, dass die Vorteile einer gemeinsamen Kinder-

Betreuung der bis 14-jªhrigen absolut ¿berwiegen. 

Nicht jede Gemeinde wird k¿nftig das gesetzlich vor-

gegebene Betreuungsangebot im Alleingang erf¿llen 

kºnnen. Wir stellen uns als erste Region proaktiv 

diesen Herausforderungen. Die Vorteile einer ge-

meinsamen Betreuung der bis 14-jªhrigen liegen auf 

der Hand, weswegen es f¿r uns von zentraler Bedeu-

tung ist, dieses Projekt auch in die Realitªt umzuset-

zen. Schlussendlich sind derartige Leuchtturmprojek-

te mit ausschlaggebend daf¿r, die Attraktivitªt der 

Region zu erhalten und sogar auszubauen. Weiters 

erwarten wir uns als Region Jagdberg (noch) bessere 

Chancen, ein attraktiver Arbeitgeber sowohl f¿r das 

pªdagogische Fachpersonal als auch f¿r das gesamte 

Personal zu sein. Wir sind auch ¿berzeugt, dass wir 

ein noch besseres Qualitªtsmanagement und ver-

stªrkte fachliche Unterst¿tzung anbieten kºnnen ï 

beispielsweise im Bereich Inklusion/Integration und 

der Sprachfºrderung. Zusªtzlich wird eine verbesser-

te Ausfalls-Sicherheit geschaffen, Doppelgleisigkeiten 

werden bereinigt und so werden Kosten gespart ï 

unter anderem im Bereich der Verwaltung, der Rand-

zeiten-Betreuung und der Sommerzeiten-Betreuung. 

Auch die Koordination der Angebote, die Koordination 

mit dem Land und die Zentralisierung und Digitalisie-

rung der Verwaltung waren und sind Anliegen, die 

uns zu diesem Schritt bewogen haben. Zu guter Letzt 

tragen wir damit auch dem Regierungsprogramm der 

Landesregierung 2019 ï 2024 Rechnung, denn dort 

ist eine bedarfsgerechte Kinderbetreuung ein wichti-

ger Themenbereich. 2 Ziele verdienen explizite Be-

achtung: 

 

¶ Vorarlberg hat das Ziel, bis 2035 zum chancen-

reichsten Lebensraum f¿r Kinder zu werden. 

¶ Wir arbeiten weiter am Ziel einer verlªsslichen, 

leistbaren, ganzjªhrigen, ganztªgigen und qualitativ 

hochwertigen Kinderbetreuung in vertretbarer Ent-

fernung zum Wohn- oder Arbeitsort. 
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Als Zielbild wurde definiert, eine Region zu schaffen, 

in der es ein umfangreiches Angebot in hºchster 

Qualitªt gibt- leistbar sowohl f¿r Gemeinde als auch 

Eltern - und das alles zum Wohl des Kindes. 

Ziel ist, dass der Ausbau der Betreuungszeit nicht auf 

Kosten der Qualitªt geht. Das ist auch der Sinn des 

Projektes, das von einem Expert:innenteam begleitet 

wird: Es soll sowohl f¿r Eltern als auch f¿r die Ge-

meinden leistbar sein und eine hohe Betreuungsqua-

litªt und -quantitªt sicherstellen.  

Das Ganze ist ein Leuchtturmprojekt f¿r ganz Vorarl-

berg ï wahrscheinlich sogar f¿r ganz ¥sterreich - 

und absolut zukunftsfit. 

 

Die gemeinsam erarbeitete Wertehaltung definiert 

die wichtigsten Punkte. Es war wichtig, dass alle 

Jagdberg-Gemeinden Teil dieses Projektes sein wol-

len. Dieses WIR hat die B¿rgermeister vor knapp 

zwei Jahren fast einen ganzen Nachmittag gekostet. 

Die Standortsicherheit, das BetreuungsausmaÇ und 

die Betreuungsqualitªt sind zentrale Bausteine. Da-

mit ermºglichen wir ein bedarfsorientiertes, noch 

besseres Angebot und schaffen damit Mehrwert f¿r 

die Region. Damit die Umsetzung des gemeinsamen 

Versorgungsauftrags mºglichst unkompliziert, effi-

zient und auf sehr hohem qualitativen Niveau ge-

schieht, kommt vor allem auch der Koordinations-

stelle eine zentrale Bedeutung zu. Und da ist es wirk-

lich erfreulich, dass mit Ulrike Porod die Fachfrau 

Vorarlbergs gefunden wurde und sie vom Projekt ĂKi-

Be Region Jagdbergñ ¿berzeugt werden konnte. 

 

Andreas Pºlzl von der ICG, der als Prozessbegleiter 

eine zentrale Rolle einnimmt, fasst den Prozess zu-

sammen und gibt anhand der Prªsentationsunterla-

gen einen kurzen R¿ckblick auf die wichtigsten Mei-

lensteine. Er betont die Bedeutung der Sitzung und 

stellt fest, dass diese Sitzung das Ende eines erfolg-

reichen Prozessabschnitts ist. Der urspr¿nglich defi-

nierte zeitliche Fahrplan konnte eingehalten werden. 

Bedeutende Meilensteine waren die politische Wil-

lensbildung der 6 B¿rgermeister zum Projekt sowie 

die Workshops mit den Leiter:innen der Betreuungs-

einrichtungen. In diesen Workshops ging es vor al-

lem darum, die Mitarbeiterinnen f¿r das Projekt zu 

begeistern und Verstªndnis zu schaffen. Als wesentli-

che Faktoren f¿r eine erfolgreiche Umsetzung wurden 

die Themengebiete Pªdagogik/Betreuungsangebot, 

Organisation/Struktur/Rechtlicher Rahmen, Personal, 

Standorte und Budget/Finanzierung definiert. 

 

Gerold Mªhr und Andreas Dobler fassen die zentralen 

Punkte zur Pªdagogik und dem Betreuungsangebot 

sowie die strategischen Grundlinien wie folgt zusam-

men: 

 

¶ Die Kinderbetreuungsangebote werden weiterhin 

autonom von den einzelnen Gemeinden definiert 

(Gemeindeautonomie), z.B. Altersuntergrenzen, 

Betreuungszeiten, etc. 

¶ Jede einzelne Gemeinde definiert den Leistungsum-

fang auf Basis der Bedarfsanalyse (wird vom Ge-

meindeverband erstellt). 

¶ Alle Jagdberggemeinden verstªndigen sich aber auf 

ein gemeinsames Basisangebot, das in allen Ge-

meinden mit Standorten geleistet wird.  

¶ Dar¿ber hinaus gehende Angebote bestehen einer-

seits in den ĂJagdberggruppenñ und andererseits 

auch durch Festlegung der einzelnen Gemeinden 

(z.B. Altersuntergrenzen).  

¶ Bedarfsorientiertes, noch besseres Angebot schafft 

Mehrwert f¿r die Region. 

¶ Die Bed¿rfnisse von Kindern und Eltern werden 

ber¿cksichtigt. 

¶ Erweiterte Mºglichkeiten durch gemeinsame Ge-

staltung (u.a. bei ¥ffnungs-/Betreuungszeiten). 

¶ Der gesetzlicher Versorgungsauftrag wird durch 

gemeinsame Umsetzung im Jagdberg erf¿llt, ein 

gemeinsamer Gemeindeverband unterst¿tzt in der 

Verwaltung dabei 

 

Das Basisangebot, das in allen Gemeinden bzw. 

Standorten als Mindest-Standard geleistet und von 

der jeweiligen Gemeinde definiert wird, sieht wie 

folgt aus: 

 2 Volltage 7.00-17.00 Uhr (nicht Freitag) 

 3 Vormittage 7.00-13.00 Uhr 

Altersuntergrenze: ab 3 Jahre 

F¿r die Randzeiten in der Fr¿h, mittags und am spª-

teren Nachmittag ist eine gemeinsame Betreuung als 

Ăalterserweiternde Gruppeñ (abwechselnd an Stand-

orten Kindergarten/Schulen) mºglich, auch durch 

andere Berufsgruppen, was zu einer Entlastung der 

Pªdagog:innen f¿hren soll. 

 

Dar¿ber hinaus gehende Angebote bestehen in den 

ĂJagdberggruppenñ und kºnnen von allen Kindern in 

Anspruch genommen werden. 

 Betreuungszeiten Kinderbetreuung 

 07:00 bis 17:00 Uhr 

 An zumindest einem Jagdberg-Standort von 

 07:00 bis mindestens 17:30 

 

Die Ferienbetreuung findet im Kindergarten und/oder 

der Schule statt. Das BetreuungsausmaÇ im Sommer 

ist noch festzulegen. An zumindest einem Standort 

findet f¿r mindestens 6 Wochen im Sommer eine Be-

treuung statt und die Einrichtung ist nur 4 Wochen 

¿ber das gesamte Jahr geschlossen. Es ist Aufgabe 

der Koordinationsstelle, ein Konzept mit konkreten 

MaÇnahmen unter Einbeziehung der Einrichtungen 

(Vereine mitdenken) inkl. Darstellung der  Nutzenef-
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fekte zu erstellen, und die Durchf¿hrung der Bedarfs-

erhebung als Basis f¿r einen Vorschlag f¿r die Stand-

orte zu organisieren. Die Standorte f¿r die Ferienbe-

treuung kºnnen sich daher auch verªndern. Die Feri-

enbetreuung ist auch explizit in den Dienstvertrªgen 

festzuhalten. 

 

In den Gemeinden werden folgende Elemente als 

Ausblick in die Zukunft angedacht: 

 Ferienbetreuung  

 Sch¿ler:innen-Betreuung 

 Schwerpunkt-Wochen 

 Etablierung von Schwerpunktkindergªrten/-

 schulen in den Jagdberggemeinden mºglich 

 

Die Zuweisung an die Einrichtungen erfolgt anhand 

eines Kriterienkatalogs. Die Zuweisungskriterien sind 

wie folgt festgelegt: 

1) Das Kind und die Eltern/Erziehungsberechtigten 

haben ihren Hauptwohnsitz in der Standortge-

meinde der Einrichtung 

2) Das Kind und die Eltern/Erziehungsberechtigten 

haben ihren Hauptwohnsitz in den Jagdbergge-

meinden. 

3) Die Eltern/Erziehungsberechtigten sind berufstªtig 

und haben ihren Arbeitsort in den Jagdbergge-

meinden. 

 

Standorte: 

 Standortgarantie f¿r die Einrichtungen in den 

 Gemeinden 

 Kein ĂAushungernñ von Standorten ï alle Stand

 orte mit attraktiven Angeboten 

 (Zeitweise) rªumliche Trennung Kinder 

 (Kleinkindbetreuung, Kindergarten) und Sch¿

 ler:innen (wegen unterschiedlicher Ruhezeiten), 

 ev. auch zeitliche Trennung 

 Standorte abhªngig von Soll-Leistungsangebot 

 Jagdberg-Gruppen f¿r 2023/2024 

 

Beim Personal wird zwischen bestehenden und neuen 

Mitarbeiter:innen unterschieden. F¿r bestehende Mit-

arbeiter:innen gelten folgende Bestimmungen: 

 

Das Gemeindeangestelltengesetz gilt f¿r Pªda-

gog:innen/Betreuer:innen, die bei einer Gemeinde 

oder einem Gemeindeverband angestellt sind. Das 

Zuweisungsmodel ist bereits in den Dienstvertrªgen 

verankert. Die bestehenden Vertrªge bleiben auf-

recht und die Personen werden dienstzugewiesen. 

Der Dienstort ist, bis auf weiteres einem 

ĂStammkindergartenñ zugeteilt. Die Optionsrechte 

sind individuell mit Bediensteten zu besprechen. 

 

Neue Mitarbeiter:innen werden generell vom Ge-

meindeverband angestellt. 

Simon Lins und Oliver Christof informieren ¿ber die 

Organisation und Struktur. Es wird die Rechtsform 

eines Gemeindeverbandes gewªhlt. Der Gemeinde-

verband wird als Personal- und Dienstleistungsver-

band gegr¿ndet. Das Personal wird im Gemeindever-

band zu den Konditionen des Gemeindeangestellten-

gesetzes eingestellt. Finanzielle Mittel, Vorberei-

tungszeiten, Tarife, Betreuungszeiten, Betreuungsal-

ter und Zuweisung der Kinder etc. werden einheitlich 

abgestimmt und m¿ssen teils gesondert in den 6 Ge-

meindevertretungen beschlossen werden. 

Als Standort des Gemeindeverbandes wird Schlins 

fungieren.  

Der B¿rgermeister von Schlins kann sich vorstellen, 

als Obmann zur Verf¿gung zu stehen. 

 

Die Aufgaben des Verbandes sind die Erf¿llung des 

gesetzlichen Auftrages, die Sicherstellung des Ba-

sisangebotes, die Koordination, Organisation und 

Weiterentwicklung der Angebote sowie eine Standar-

disierung und Zentralisierung der Prozesse 

((Bedarfserhebung, Anmeldung, Abrechnung, Fºrder-

abrechnung) ï perspektivisch mit verbesserter/neuer 

IT-Unterst¿tzung. 

 

Als Organe werden die Verbandsversammlung, ein/e 

Obfrau/Obmann und ein eigener Pr¿fungsausschuss 

eingerichtet. 

 

Das Stimmrecht wird dem Einwohnerschl¿ssel ange-

passt, aber keine Gemeinde hat mehr als 32 Prozent. 

 

Die wichtigsten Aufgaben, Kompetenzen und Verant-

wortung der neu einzurichtenden Koordinationsstelle 

sind die Gesamtleitung der elementarpªdagogischen 

Einrichtungen und die Funktion als Bindeglied zwi-

schen Gemeindepolitik, Gemeindeverwaltung und 

Einrichtungsleitungen. Weiters dient diese als pªda-

gogische Ansprechperson f¿r Land und Gemeinden 

und ¿bernimmt die Personalplanung, -f¿hrung und ï

entwicklung. 

 

Die Finanzierung erfolgt ¿ber Fºrderungen und Auf-

wandsdeckungen. 

Als Fºrderungen gibt es eine Investitions-

/Anschubfinanzierung f¿r Infrastruktur mit 50% 

(B¿roadaptierung, é) und eine degressive Kooperati-

onsfºrderung f¿r zusªtzliches Personal mit 60% | 

50% | 40% | 30%| 20% f¿r die ersten 5 Jahre f¿r 

die Leitungs-/Koordinationsstelle, Verwaltungsassis-

tenz etc. Simon Lins merkt an, dass aus Sicht des 

Verbandes die Koordinationsstelle als Fachpersonal 

betrachtet wird und diese wie auch pªdagogisches 

Personal mit 60% von Land gefºrdert werden sollte. 

Er ist diesbez¿glich in Verhandlung mit LH Wallner 

und der Abteilung Finanzen (Land Vorarlberg). 
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F¿r die Aufwandsdeckung hat jede Gemeinde die di-

rekt zurechenbaren Leistungen selbst zu tragen. 

Nicht direkt zurechenbare Leistungen werden nach 

Einwohnerschl¿ssel (sofern nicht anders vereinbart) 

verrechnet. Die interkommunale Ausgleichszahlung 

wurde mit ú 3,00 pro Stunde und Kind festgelegt. 

Der Sockelbeitrag von ú 2.000 pro Gemeinde / Jahr 

(VPI indexiert) wurde ebenfalls festgelegt. 

Eine Harmonisierung der Tarife wird angestrebt. 

 

Simon Lins skizziert anhand der Prªsentationsunter-

lagen den Umsetzungsfahrplan bis September 2024.  

 

F¿r die Umsetzung wird als externe Begleitung Frau 

Barbara Ganath beigezogen. Ihre Aufgabe sind die 

Gestaltung und Begleitung/Moderation von Work-

shops mit den Teams in den Einrichtungen 

(Schwerpunkt: Jagdberg-Gruppen), aber auch ¿ber-

greifende Vernetzungen, die Begleitung der Einrich-

tungen (Leitungen, Mitarbeiter:innen) im Verªnde-

rungsprozess und die Unterst¿tzung bei der Gestal-

tung des weiteren, stufenweisen Ausbauplans. 

 

Die designierte Koordinatorin Ulrike Porod berichtet 

¿ber ihre Ausbildung, ihren beruflichen Werdegang 

und ihre Motivation f¿r die Bewerbung. Zudem gibt 

sie einen kurzen Ausblick darauf, wie sie ihre Rolle 

anlegen mºchte und welche Schwerpunkte sie mit 

der Aufnahme der Tªtigkeit bearbeiten wird. 

 

Die Kindergartenleiterin von Schlins, Nicole Wachter, 

berichtet, dass die Einrichtungsleitungen in 5 Work-

shops in den Entwicklungsprozess miteingebunden 

waren. Die Einbindung erfolgte in allen Bereichen. 

Insbesondere konnten in teils emotionsgeladenen 

Gesprªchen die Sorgen und Stªrken der Einrichtun-

gen eingebracht werden. Der Fokus lag auf der ge-

meinsamen Verantwortung. In einem straffen Zeit-

plan wurden immer wieder neue Fragen aufgeworfen. 

Den Einrichtungsleitungen war es sehr wichtig, R¿ck-

sicht auf die Bed¿rfnisse der Kinder, der Eltern und 

des Personals zu nehmen. 

 

Bea Madlener-Tonetti, Leiterin der privaten Kinderbe-

treuungseinrichtung Spielkiste, berichtet von den zu 

Beginn des Prozesses aufgezeigten Kritikpunkten. 

Der Fokus ist auf die Begleitung bei den Verªnde-

rungsprozessen zu legen. Weiters ist es unabdingbar, 

sich an den Bed¿rfnissen der Kinder zu orientieren 

und individuelle Bed¿rfnisse zu ber¿cksichtigen. Sie 

zeigt sich erfreut, dass bei der Prozessentwicklung 

auch gleich zu Beginn die Betreuung der Kleinkinder 

mit betrachtet wurde. Hierdurch ergibt sich vor allem 

f¿r Frauen eine deutlich bessere Unterst¿tzung. Sie 

sieht Ulrike Porod als sehr geeignete Person f¿r die 

Funktion der Koordinatorin. Bea Madlener-Tonetti 

dankt allen daf¿r, dass sie dieses Projekt aufgenom-

men und vorangetrieben haben. 

 

Andrea Nachbaur, Leiterin des Kindergartens und der 

Kleinkindbetreuung D¿ns, gibt die Sicht einer kleinen 

Gemeinde wieder. Sie sieht den heutigen Beschluss 

als Beginn eines Entwicklungsprozesses. Aus ihrer 

Sicht sind noch viel weitere Aufgaben zu bewªltigen. 

Sie dankt allen Beteiligten, daf¿r, dass die Dimension 

des Projektes rechtzeitig erkannt wurde und f¿r die 

in den Entwicklungsprozess investierte Zeit. Im Laufe 

des Prozesses wurden viele urspr¿nglich vorhandene 

Bedenken ausgerªumt. Das Projekt kann jetzt aus 

ihrer Sichtweise mitgetragen werden und sie kann 

voll dahinter stehen. Sie erinnert daran, dass Kinder 

das Wertvollste sind und nicht vergessen werden 

d¿rfen. 

 

Da keine weiteren Fragen oder Stellungnahmen ge-

ªuÇert werden, dankt Wolfgang Lªsser abschlieÇend 

allen f¿r ihre Stellungnahmen und Inputs. 

 

 

3. Beschluss Gr¿ndung des Gemeinde-

Verbandes Kinderbetreuung Region Jagdberg 

und Wahl der Delegierten 

Die Grundsatz-Beschl¿sse zur Gr¿ndung des Ge-

meindeverbandes Ki-Be Region Jagdberg wurden von 

den jeweiligen Gemeinde-Vertretungen im Herbst 

2022 bereits einstimmig gefasst. 

 

Der Antrag 1 des B¿rgermeisters ĂDie Gemeinde-

Vertretung D¿ns beschlieÇt die Gr¿ndung des Ge-

meindeverbandes ĂKinderbetreuung Region Jagd-

bergñ mit der vorliegenden und prªsentierten Verein-

barung zum Gemeindeverband ĂKinderbetreuung 

Region Jagdberg.ñ wird einstimmig angenommen. 

 

Der Antrag 2 des B¿rgermeisters ĂDie Gemeinde-

Vertretung D¿ns beschlieÇt Bgm. Gerold Mªhr und 

Vzbgm. Sonja Batlogg als Delegierte f¿r den 

ĂGemeinde-Verband Kinderbetreuung Region Jagd-

bergñ zu entsenden.ñ wird einstimmig angenommen. 

 

 

4. Allfªlliges 

Wolfgang Lªsser dankt allen Einrichtungsleitungen, 

die den Weg bisher mitgegangen sind und diesen 

hoffent-lich auch weiter gemeinsam mitgehen. 

Er richtet seinen Dank an alle B¿rgermeister-

Kollegen, speziell an Simon Lins, der sehr viel Zeit 

und Herzblut in diese Thematik investiert hat und an 

alle Gemeinde-Vertreter:innen f¿r das entgegenge-

brachte Vertrauen. 

Simon Lins dankt der BH Feldkirch f¿r die Unterst¿t-

zung bei der Umsetzung der Satzungen f¿r den Ge-
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meindeverband und insbesondere dem zustªndigen 

Sachbearbeiter Simon Zangerl, BA f¿r die rasche und 

kompetente Bearbeitung. 

Wolfgang Lªsser lªdt alle Anwesenden zum vorberei-

teten Umtrunk ein und freut sich, wenn mºglichst 

viele mit dabei sind. 

Wolfang Lªsser schlieÇt stellvertretend f¿r alle B¿r-

germeister die Sitzungen der aller Gemeindevertre-

tungen um 20:43 Uhr. 
 

Schluss der Sitzung: 20:43 Uhr 

 

Der B¿rgermeister: Gerold Mªhr 

Die Vizeb¿rgermeisterin: Sonja Batlogg 

 

Niederschrift 

¿ber die am Donnerstag, den 23. Februar 2023 im 

Jugendraum abgehaltene 19. Sitzung der Gemeinde-

vertretung. 

 

Anwesend: 

Vorsitzender: Bgm. Gerold Mªhr  

Gemeinderªte: Vzbgm. Sonja Batlogg, Andreas   

Egger, Christian Mathis  

Gemeindevertreter: Mario D¿nser, Sven Fritsch, 

Gerd Moser, Stefan Domig, Lukas Batlogg 

Schriftf¿hrer: Lukas Batlogg 

Entschuldigt: Martin Schregenberger, Engelbert 

Mªhr 

Beginn: 20:00 Uhr 

 

 

Tagesordnung: 

1. Erºffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungs-

gemªÇ erfolgten Ladung sowie der    Beschlussfª-

higkeit 

2. Genehmigung der Verhandlungsniederschriften 

der letzten ºffentlichen Sitzungen vom 

15.12.2022 und 30.01.2023 

3. Berichte 

a. Mag. Eva-Maria Hochhauser-Gams, GF Regio im 

Walgau 

b. B¿rgermeister und Aussch¿sse 

4. Grundsatzbeschluss zur Gr¿ndung und Aufbau ei-

nes Gemeindeverbandes ĂFLZ Walgau Westñ 

5. Beratung und Beschlussfassung ¿ber die weitere 

Nutzung ĂMadrisa-Arealñ 

a. Sanierungen 

b. Vermietung und Verpachtung 

6. Allfªlliges 

 

Erledigung der Tagesordnung: 

 

1. Erºffnung der Sitzung, Feststellung der ord-

nungsgemªÇ erfolgten Ladung sowie der Be-

schlussfªhigkeit: 

Der Vorsitzende begr¿Çt alle anwesenden Gemeinde-

vertreter und insbesondere Frau Mag. Eva-Maria 

Hochhauser-Gams (GF Regio im Walgau) und be-

dankt sich bei allen f¿r ihr Kommen.  

Die Beschlussfªhigkeit sowie die ordnungsgemªÇe 

Einladung zu dieser Sitzung werden festgestellt und 

ohne Einwand von der Gemeindevertretung zur 

Kenntnis genommen. 

 

2. Genehmigung der Verhandlungsniederschrif-

ten der letzten ºffentlichen Sitzungen vom 

15.12.2022 und 30.01.2023: 

Die Niederschriften der letzten Sitzungen vom 15. 

Dezember 2022 und vom 30. Jªnner 2023 wurden 

allen Gemeindevertretern per Mail zugesendet. Die 

Niederschriften werden einstimmig genehmigt. 

 

3. Berichte: 

a) Mag. Eva-Maria Hochhauser-Gams: Ge-

schªftsf¿hrerin Regio im Walgau: 

 Frau Mag. Hochhauser-Gams berichtet ¿ber den 

Aufbau, die Organisation und insbesondere den 

Tªtigkeitsbereich der Regio im Walgau anhand ei-

ner ausf¿hrlichen Powerpointprªsentation. 

 Der Vorsitzende betont die Wichtigkeit der ge-

meinde¿bergreifenden Zusammenarbeit, vor allem 

f¿r kleinere Gemeinden und bedankt sich f¿r den 

Einsatz der Regio im Walgau und im Besonderen 

f¿r die sehr gute Zusammenarbeit und dem Enga-

gement von Frau Mag. Hochhauser-Gams. 

 

b) B¿rgermeister und Aussch¿sse: 

 B¿rgermeister: 

 Am 19.12.2022 fand die Verbandsversammlung 

des ¥PNV- Walgau statt. Der Voranschlag und der 

Beschªftigungsrahmenplan f¿r 2023 wurden be-

schlossen. Der VA weiÇt eine Bilanzsumme von 

Euro 6.542.720,00 auf. Derzeit werden Verhand-

lungen bez¿glich einer Ausweitung der Fahrplªne 

f¿r die Region Dreiklang und den Mittlerer Walgau 

gef¿hrt. Ein deutlicher Ausbau des bestehenden 

Angebotes wird angestrebt. 
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 Am 25.01.2023 fand die 38. Jahreshauptversamm-

lung das Sportverein D¿ns statt. Der Vereinsvor-

stand mit dem Obmann Benjamin Simperl konnte 

¿ber ein aktives und erfolgreiches Vereinsjahr be-

richten. Der Sportverein bietet ¿ber das gesamte 

Jahr ein attraktives Programm f¿r beinahe alle Al-

tersgruppen an. Seitens der Gemeinde gilt ein be-

sonderer Dank an alle Funktionªre f¿r diese wert-

vollen Leistungen und das Engagement f¿r die 

Dorfgemeinschaft.     

 

 Im Zuge der Sanierungsarbeiten der L73 

(Ortsdurchfahrt D¿ns) durch das Land wurden 

auch Asphaltierungsarbeiten f¿r Gemeindeflªchen 

durchgef¿hrt. ¦ber den aktuellen Abrechnungs-

stand wird berichtet. 

 

 Auf Privatinitiative von Alfons Dobler und nach Ab-

klªrung mit der Pfarre wird eine Kirchturm- AuÇen-

beleuchtung mit zwei Lichtpunkten errichtet. Die 

Beleuchtung wird durch eine Zeitschaltuhr gesteu-

ert. Die Kosten f¿r die Lieferung und Montage der 

Beleuchtung werden von Alfons Dobler ¿bernom-

men. Seitens der Gemeinde einen herzlichen Dank 

f¿r die Initiative und die Bereitstellung der finanzi-

ellen Mittel. 

 

 Die Ersatzbeleuchtung im Mehrzwecksaal ist zwi-

schenzeitlich durch das E-Werk - Frastanz montiert 

worden. 

 

 Die Preisanpassungen durch die Indexierungen f¿r 

den Wªrmebezug aus dem Biomasseheizwerk der 

Gemeinde D¿ns f¿r den Messpreis und f¿r den Ar-

beitspreis wurden der Gemeindevertretung zu 

Kenntnis gebracht. 

 

 ¦ber die am 23.02.2023 stattgefundene Vorstand-

sitzung der FBG ï Forstbetriebsgemeinschaft ï 

Jagdberg wurde berichtet. Die Vollversammlung 

findet am 06.03.2023 statt. 

 

 Der neue B¿ro- und Lager-Container bei der Hack-

guthalle/Gr¿nm¿llplatz wurde zwischenzeitlich ge-

liefert. Die Fundamentplatte wurde ebenfalls er-

stellt. In der kommenden Woche wird noch der 

Stromanschluss montiert. 

 

 Mit Schreiben vom 22.Feb. wurde die Gemeinde 

von den VKW-Illwerke ¿ber die ab dem 

01.04.2023 g¿ltigen Strompreise informiert. 

 

 ¦ber den aktuellen Abrechnungsstand f¿r das 

Dorfhus D¿ns wurde berichtet. Die zugesagten 

Landesfºrderungen (Strukturfonds und Bedarfszu-

weisungen) sind eingelangt. Die Fºrderung f¿r die 

Nahversorgung (Gebªude und Einrichtung) erfolgt 

in den kommenden Tagen. 

 

 Am 22.02.2023 fand im Mehrzwecksaal der Ge-

meinde ein Informationsabend f¿r Eltern im Zu-

sammenhang mit dem neuen Kinder- Bildungs- 

und Betreuungsgesetzt statt. ¦ber die Bedarfser-

hebungen und Anmeldeformalitªten wurde eben-

falls informiert. 

 

 Aussch¿sse: 

Gerd Moser berichtet von der abgehaltenen Infra-

strukturausschusssitzung vom 09.02.2023. Der 

aktuelle Stand der Glasfaseranbindung und die 

mºgliche Nutzung des Madrisa-Areals wurden be-

sprochen. 

 

 Andreas Egger (Jugend- und Sportausschuss) be-

richtet von der weiteren Vorgehensweise bez¿glich 

der gemeinde¿bergreifenden Jungb¿rgerfeiern in 

der Jagdbergregion. 

 

 Christian Mathis berichtet von der am 10.01.2023 

abgehaltenen Sitzung des Kulturausschusses. 

2022 abgehaltene Veranstaltungen und f¿r 2023 

geplante Veranstaltungen wurden erlªutert. 

 

 Lukas Batlogg berichtet von der stattgefundenen 

Vollversammlung der Jagdgenossenschaft D¿nser-

berg bei der die Gemeinde D¿ns als Grundeigent¿-

mer der Alpe  lpele Mitglied ist.  

 

 Mario D¿nser berichtet von einer stattgefundenen 

Kassa- und Rechnungspr¿fung des Dreiklangs. 

Eine entsprechende Beschlussfassung zu den je-

weiligen Berichten erfolgt in der kommenden GV-

Sitzung unter einem eigenen Tagesordnungspunkt. 

 

 

4. Grundsatzbeschluss zur Gr¿ndung und Auf-

bau eines Gemeindeverbandes ĂFLZ Walgau 

Westñ: 

Ausgehend vom Masterplan Kooperation im Walgau 

wurden im Jahr 2022 verschiedene grundsªtzliche 

Varianten f¿r die Entwicklung von gemeinde¿bergrei-

fenden Finanzleistungszentren entwickelt. Aus dieser 

Analyse und Variantenentwicklung wurde klar, dass 

unter anderem ein FLZ Walgau West mit den Mit-

gliedsgemeinden Frastanz, Nenzing sowie den Jagd-

berggemeinden (ev. ausgenommen D¿nserberg) im 

Detail konzipiert und umgesetzt werden soll, die eine 

Aufnahme des Echtbetriebs mit September 2023 er-

mºglicht. 

 

Ziel ist es, einen Gemeindeverband ĂFLZ Walgau 

Westñ nach dem Modell FLZ Blumenegg mit den ge-
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nannten Gemeinden f¿r eine gemeinsame Finanzver-

waltung zu gr¿nden. Damit soll ein fachliches Kom-

petenz- und Beratungszentrum geschaffen werden, 

das eine professionelle Betreuung der Gemeinden mit 

hoher Qualitªt sowie Vertretungs- und Ausfallsicher-

heit gewªhrleistet. Die Finanzhoheit bleibt dabei in 

den Gemeinden. 

Das Aufgabenspektrum einer gemeinsamen Finanz-

verwaltung umfasst das strategische Finanzmanage-

ment, die Buchhaltung bzw. das Rechnungswesen, 

den Bereich ĂSteuern, Abgaben, Beitrªge und andere 

Verrechnungenñ, das Fºrderwesen sowie Personal-

verrechnung bzw. -verwaltung. Die Leistungen kºn-

nen von den Gemeinden Ămodulartigñ bzw. je Leis-

tungsb¿ndel bezogen werden. Auch eine schrittweise 

Eingliederung der einzelnen Gemeinden in das FLZ 

sowie ihrer zugehºrigen Rechtstrªger 

(Tochtergesellschaften, Gemeindeverbªnde, etc.) ist 

mºglich. 

Die Beschlussfassung ¿ber die Errichtung des mºgli-

chen Gemeindeverbands ist f¿r Juni 2023 geplant 

und Bedarf eines separaten Beschlusses durch die 

Gemeindevertretung. 

Es wird daher der Antrag gestellt: 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde D¿ns mºge 

beschlieÇen:  

Die Gemeinde D¿ns bekennt sich grundsªtzlich dazu, 

einen Gemeindeverband mit den Gemeinden D¿ns, 

Frastanz, Nenzing, Rºns, Satteins, Schlins und Schni-

fis als Rechtstrªger f¿r die gemeinsame Finanzver-

waltung zu errichten. 

Dem Antrag wird durch die Gemeindevertretung 

D¿ns einstimmig zugestimmt. 

 

 

5. Beratung und Beschlussfassung ¿ber die 

weitere Nutzung ĂMadrisa-Arealñ: 

Der Vorsitzende erklªrt die aktuelle Situation des 

ĂMadrisa-Arealsñ anhand eines Luftbildes. Die Nut-

zung wurde auch bereits durch die Arbeitsgruppe im 

Zuge der REP- ¦berarbeitung diskutiert. 

Der Infrastrukturausschuss hat sich in der letzten 

Sitzung ebenfalls mit diesem Thema befasst und un-

ter Ber¿cksichtigung der Ergebnisse der bisherigen 

REP ï ¦berarbeitung die nachstehende Vorgangswei-

se zur Beschlussfassung empfohlen. 

  

a) Sanierungen: 

Der Vorsitzende berichtet von der sanierungsbe-

d¿rftigen Dachkonstruktion des Madrisagebªudes. 

Es fand bereits eine Begehung mit der Fa. Helmut 

Berchtel statt. Es folgt eine Diskussion ¿ber die 

Sanierungsmºglichkeiten. Auch die Mºglichkeit 

von einer spªteren Installation einer PV-Anlage 

wird besprochen. 

 Die Gemeindevertretung beschlieÇt die Sanierung 

des Daches vom Madrisagebªude mittels Sand-

wichplatten zum Angebotspreis 28.000 ú netto 

durch die Fa. Helmut Berchtel einstimmig. 

 

b) Vermietung und Verpachtung: 

 Die Vermietung bzw. Verpachtung des Madrisa-

Areals wurde wie folgt festgehalten: 

 Stellplatz:     

Der laufende Pachtvertrag bleibt unverªndert be-

stehen. 

 Gewerblich genutzte AuÇenflªchen:   

 Die verpachtete Flªche an die Fa. Erdbau Vonbr¿l 

wird auf 580mĮ ausgeweitet. Ein neuer Pachtver-

trag auf die Dauer von 5 Jahren mit Verlªnge-

rungsoption von einem Jahr wird vereinbart. 

 Madrisagebªude: 

Der Vorsitzende berichtet von Interessenten f¿r 

Mietflªchen im Madrisagebªude. Dabei handelt es 

sich vor allem um gewerbliche Anfragen aus D¿ns. 

Um eine ºffentliche Vergabe der Mietflªchen zu 

ermºglichen - wird es im kommenden Infoblatt 

der Gemeinde D¿ns eine entsprechende Informa-

tion geben. Vorrangig soll die Vergabe an im Dorf 

ansªssige Gewerbetreibende erfolgen. 

 Die unter Top:5.b) beschriebenen Punkte werden 

ebenfalls einstimmig beschlossen. 

 

 

6. Allfªlliges: 

Andreas Egger berichtet von dem heurigen 110-

jªhrigen Jubilªum der Ortsfeuerwehr D¿ns. Diesbe-

z¿glich wird am 10.06.2023 am D¿nser Sportplatz 

ein Angriffscup organisiert, bei dem Bewerbsgruppen 

von Feuerwehren aus dem ganzen Land eingeladen 

werden. Eine ganztªgige Bewirtschaftung mit Dªm-

merschoppen ist geplant. Die Jahreshauptversamm-

lung der OF D¿ns findet am 04.03.2023 im Dorfsaal 

statt. 

 

Mario D¿nser erkundigt sich bez¿glich Durchf¿hrung 

einer Grundreinigung im Dorfsaal. Der Vorgesetzte 

berichtet von einer geplanten Reinigung nach dem 

die Bauarbeiten f¿r den Einbau der Pufferspeicheran-

lage durchgef¿hrt sind. 

 

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr 

gibt, schlieÇt der Vorsitzende die 19. Gemeindever-

tretungssitzung. 

 

Ende der Sitzung: 22:30 Uhr 

 

Der B¿rgermeister: Gerold Mªhr 

Der Schriftf¿hrer: Lukas Batlogg 
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In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung wur-

de einstimmig beschlossen, die  Dachsanierung und 

dadurch eine mittelfristige Nutzung des Gebªudes 

einzuplanen. Daraus ergibt sich eine Vermietung und 

Verpachtung der Flªchen.  
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Lagerflªchen im Madrisa-Gebªude zu vermieten 

Interessierte - vorrangig in D¿ns ansªssige Gewerbe-

treibende -  melden sich bis spªtestens 31.03.2023 

im Gemeindeamt D¿ns schriftlich oder per E-Mail 

unter gemeinde@duens.at. F¿r Informationen stehen 

wir unter der Telefonnummer +43 5524 2311-0    

jederzeit gerne zur Verf¿gung. 

Gemeinsam f¿r eine hundefreundliche und saubere Gemeinde 

Hundehalter und Hunde f¿hrende Personen sind ver-

pflichtet, die durch ihren Hund verursachten Verunrei-

nigungen (Hundekot) auf allen ºffentlichen StraÇen 

und Wegen inklusive Gehsteigern, auf ºffentlich zu-

gªnglichen Spielï und Sportplªtzen sowie von landï 

und forstwirtschaftlichen genutzten Flªchen zu beseiti-

gen. 

 

F¿r das Miteinander von Mensch und Hund sind im ge-

samten Gemeindegebiet entsprechende Entsorgungs-

stationen ĂRobidogñ samt Beutelspendern aufgestellt. 

Nachdem die Besitzer oder Verwahrer von Hunden da-

f¿r zu sorgen haben, dass Spielplªtze, Gehï und Wan-

derwege nicht verunreinigt werden, kºnnen diese zur 

Entfernung, Reinigung oder zur Kostentragung f¿r die 

Reinigung angehalten werden. 



Gr¿nm¿lldeponie 

Die Gr¿nm¿lldeponie bei der Hackguthalle ist ab  
 

Samstag, 01. April 2023  
 

wieder geºffnet. Wir ersuchen, die Abgabezeiten zu 

beachten. Die genauen Abgabezeiten entnehmend 

Sie bitte dem Altstoffterminkalender 2023 oder unter 

www.duens.at/gemeinde/buergerservice. 

In letzter Zeit ist es leider immer wieder zu illegalen 

Ablagerungen gekommen. Bei Nichtbeachtung sehen 

wir uns gezwungen, Anzeige zu erstatten. 

Studienfºrderung 

Die Gemeinde D¿ns vergibt an StudentenInnen, die 

ihren Hauptwohnsitz in D¿ns haben und mindestens 

ein Semester studieren, pro Studienï und Kalender-

jahr eine Fºrderung. Die Studienbeihilfe kann bei 

Vorlage der Inskriptionsbestªtigung und eines Stu-

dienplanes im Gemeindeamt beantragt werden. 

Handï und Zugdienst (Frondienst) - Anmeldung 2023 

Anmeldungen f¿r den heurigen Handï und Zugdienst 

werden bis spªtestens 16. April 2023 im Gemein-

deamt entgegen genommen. Es werden ausschlieÇ-

lich Dienste abgerechnet, welche im Vorhinein - nach 

R¿cksprache mit der zustªndigen Person - abgeklªrt 

wurden. Bei Unklarheiten bitte um Kontaktaufnahme 

im Gemeindeamt. 

Fundï und Verlustanzeiger 

Beim Fundamt abgegeben wurden: 

 

1 Schl¿ssel mit Herz-Anhªnger  

  (Gelda) 

 

1 Schl¿ssel ĂJomañ  

  (Wertstoffsammelstelle Madrisa) 

 

1 Lesebrille ĂKlammeraffeñ schwarz, 2,50 DP  

(Feuerwehrhaus) 

 

1 Windeltasche mit Pinguinen  

  (Gemeindeamt) 

 

Die Fundgegenstªnde kºnnen wªhrend der Amts-

stunden im Gemeindeamt D¿ns abgeholt werden. 
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Heizkostenzuschuss PLUS 2023 

Angesichts der stark 

gestiegenen Energiekos-

ten hat das Land Vorarl-

berg den Heizkostenzu-

schuss ab der Heizperio-

de 2022/2023 von 270 auf 330 Euro erhºht. Mit dem 

heuer vom Bund einmalig an die Lªnder vergebenen 

Zweckzuschuss zur Abfederung gestiegener Wohn- 

und Heizkosten wird die Fºrderung des Landes noch-

mals aufgestockt. Der Heizkostenzuschuss PLUS be-

trªgt ebenfalls 330 Euro, sodass einkommensschwa-

che Haushalte f¿r die laufende Heizperiode 

2022/2023 in Summe 660 Euro ausbezahlt bekom-

men.  

Zudem gelten f¿r den Heizkostenzuschuss PLUS hº-

here Einkommensgrenzen, um damit eine deutlich 

erweiterte Zielgruppe zu erreichen. Die Entlastung 

soll bis in die untere Mittelschicht reichen und somit 

rund 40 Prozent der Vorarlberger Haushalte zugute 

kommen.  

F¿r den laufenden Winter haben ca. 15.000 Vorarl-

berger Haushalte den landeseigenen Heizkostenzu-

schuss beantragt. F¿r den Heizkostenzuschuss PLUS 

werden bis zu 60.000 Haushalte anspruchsberechtigt 

sein, denn f¿r dessen Bezug gelten zum einen hºhe-

re (Netto-)Einkommensgrenzen ï z.B. f¿r einen 1-

Personenhaushalt 1.860 Euro, f¿r einen 2-

Personenhaushalt 2.790 Euro ï und zum anderen 

wird im Unterschied zum Heizkostenzuschuss des 

Landes bei Mehrpersonenhaushalten bei der Gewich-

tung der Einkommensbemessung nicht zwischen er-

wachsenen Personen und Kindern unterschieden. 

Dadurch sollen vom Heizkostenzuschuss PLUS vor 

allem auch die von der Teuerung besonders betroffe-

nen Alleinerziehenden-Haushalte profitieren. 

Einfache Abwicklung 

Wer bereits den Heizkostenzuschuss des Landes f¿r 

die Heizperiode 2022/23 erhalten hat, braucht daf¿r 

keinen erneuten Antrag zu stellen. Alle weiteren 

Haushalte, die die Bezugskriterien f¿r den Heizkos-

tenzuschuss PLUS erf¿llen, kºnnen diesen vom 06. 

Mªrz bis 31. Mai 2023 im Gemeindeamt D¿ns bean-

tragen. Haushalte/Personen mit einem laufenden 

Bezug einer Sozialhilfeleistung erhalten den Heizkos-

tenzuschuss PLUS in voller Hºhe automatisiert ¿ber 

die Sozialhilfebehºrde ausbezahlt. 

 

Netto-Einkommensgrenzen pro Haushalt f¿r den 

"Heizkostenzuschuss PLUS" (Anm. HH = Haushalt): 

1 Personen HH 1.860 Euro 

2 Personen HH 2.790 Euro 

3 Personen HH 3.226 Euro 

4 Personen HH 3.648 Euro 

5 Personen HH 4.070 Euro 

6 Personen HH 4.492 Euro 

7 Personen HH 4.914 Euro 

Jede weiter Person Ë422 Euro 

 

Wichtig: 

Alle Haushalte, die bereits eine Fºrderung f¿r die 

Heizperiode 2022/2023 erhalten haben, m¿ssen kei-

nen Antrag ausf¿llen. Die zusªtzliche Fºrderung in 

Hºhe von 330 Euro wird automatisch von der Ge-

meinde D¿ns bis Ende Mªrz 2023 ¿berwiesen. 
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Funkenzunft D¿ns 

Altpapiersammlung 

Die Funkenzunft D¿ns f¿hrt am Samstag, den         

25. Mªrz 2023 die nªchste Altpapier-

sammlung durch. Bitte das Papier bis 

spªtestens 10:00 Uhr geb¿ndelt oder in 

Schachteln an den StraÇenrand stellen. 

Die Funkenzunft bedankt sich f¿r Ihre 

Unterst¿tzung. 
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Flurreinigung 2023 

Funktionierende Elektrogerªte beim Re-Use-Truck abgeben 

Am 28. Mªrz 2023 macht der Re-Use-Truck in D¿ns 

Station. Von 09:30 bis 10:30 Uhr nimmt das carla 

Sammelteam der Caritas beim Feuerwehrhaus D¿ns 

funktionierende und gut erhaltene Elektrogerªte ent-

gegen. 

Die Mitarbeitenden freuen sich ¿ber Elektronikgerªte 

wie Radios und Stereoanlagen ebenso wie Haushalts- 

und K¿chengerªte oder GroÇgerªte, zum Beispiel 

Elektroherde oder Waschmaschinen. Nicht angenom-

men werden hingegen K¿hlgerªte, Rºhrenbildschir-

me, akkubetriebene Gerªte, EDV-/IT-Gerªte sowie 

Gerªte mit fehlendem Zubehºr oder ªuÇerlich be-

schªdigte Gerªte. F¿r nicht mehr funktionierende 

Gerªte nehmen die Re-Use-Truck-Mitarbeiter auch 

Reparaturauftrªge f¿r die carla Elektrowerkstatt vor 

Ort entgegen. 

Da nicht jeder seine GroÇgerªte, wie zum Beispiel 

Waschmaschinen, leicht transportieren kann, kommt 

der Sammeltruck diesen Menschen wortwºrtlich ent-

gegen: Statt zum jeweiligen Standort des Trucks 

kommen zu m¿ssen, kºnnen un-

ter sachspenden@caritas.at oder der Telefonnummer 

05522/200-4300 Abholtermine f¿r zuhause verein-

bart werden. Allerdings muss dabei mit einer Vorlauf-

zeit bis zu zwei Wochen gerechnet werden. 

Der Re-Use-Truck ist eine Kooperation von Vorarlber-

ger Gemeindeverband und den sozialen Unterneh-

men carla der Caritas Vorarlberg mit Unterst¿tzung 

des Landes Vorarlberg. Die abgegebenen Elektroge-

rªte werden ¿berpr¿ft und im carla Einkaufspark in 

Altach wieder zu einem g¿nstigen Preis verkauft. 

 

Re-Use-Truck in D¿ns 

Wann:  28.03.2023, 09:30 ï 10:30 Uhr 

Wo:   Feuerwehrhaus D¿ns, DorfstraÇe 3 

Unter dem Motto 

ĂSaubere Umwelt 

braucht dichñ findet am 

Samstag, den 

25.03.2023 in D¿ns 

die Flurreinigung statt. 

Bei der Flurreinigung 

sammeln und entsorgen Freiwillige achtlos wegge-

worfener Abfall. Die Wirksamkeit dieser Sªuberung 

wird durch die Anzahl der Teilnehmer:Innen be-

stimmt. Interessierte Mitb¿rger:Innen sind eingela-

den, an der heurigen Flurreinigung teilzunehmen. 

 

Treffpunkt: 9:00 Uhr beim Feuerwehrhaus D¿ns 

 

Im Anschluss an die Flurreinigung gibt es f¿r alle 

Teilnehmer:Innen eine Jause. 
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B¿rgerservice - nah am Menschen 

 

 

 

 

 

Welche sozialen Aufgaben kann und soll 

eine Gemeinde in Zukunft wahrnehmen? 

Welche Rolle ¿bernimmt dabei der B¿r-

gerservice? Welche Aus- und Weiterbil-

dungsmºglichkeiten sind daf¿r notwendig? 

Wo und wie gelingt Soziale Nahversorgung 

bereits heute? Diese und ªhnliche Fragen 

sind Themen des Projekts ĂSoziale Nahver-

sorgungñ von acht Gemeinden aus zwei 

Vorarlberger Regionen. 

 

Wie in allen Lebensbereichen ªndern sich auch 

die Anforderungen an die kleinste Verwaltungs-

einheit im Land ï den Gemeinden. Wªhrend ei-

nerseits viele Leistungen immer weiter digitali-

siert werden, steigen andererseits die Anforde-

rungen an die erste Anlaufstelle in den kleinen 

Gemeinden Vorarlbergs ï den B¿rgerservice. 

Auch das Bild des B¿rgermeisteramtes in klei-

neren Strukturen wandelt sich. 

 

Ob Haushalte ihre Wohn- oder Heizkosten nicht 

mehr bezahlen kºnnen, in einer Familie die 

Mutter krankheitsbedingt ausfªllt, (nicht nur 

ªltere) Menschen in ihren Hªusern immer mehr 

vereinsamen oder ein Nachbar psychisch auffªl-

lig ist ï die sozialen Anliegen, die im Laufe ei-

nes Jahres bei der Gemeinde landen, sind ªu-

Çerst vielfªltig. Vieles wird durch engagierte Eh-

renamtliche Ăaufgefangenñ, aber bei weitem 

nicht alles. 

 

Um sich f¿r diese Herausforderungen zu r¿sten, 

haben sich acht Gemeinden aus zwei Regionen 

in der ARGE Soziale Nahversorgung zusammen-

geschlossen. Frastanz, Bludesch und Dreiklang 

Schnifis-D¿ns-D¿nserberg aus dem Walgau so-

wie Doren, Hittisau und (in eingeschrªnktem 

Umfang) Mellau aus dem Bregenzerwald. Das 

Projekt wird f¿r die nªchsten 1,5 Jahre durch 

LEADER gefºrdert, in einer Kooperation von 

LEADER Regionalentwicklung Vorarlberg und 

der LEADER-Region Vorderland-Walgau-

Bludenz. 

 

Die ARGE Soziale Nahversorgung hat sich zum 

Ziel gesetzt, den B¿rgerservice als "Antenneò 

f¿r gesellschaftliche Entwicklungen im Dorf und 

als Informationsdrehscheibe zu etablieren. Die 

Teilnehmer:innen mºchten Best Practice Bei-

spiele f¿r gelungene Projekte recherchieren, ein 

zukunftsfªhiges Stellenprofil und das dazu pas-

sende Weiterbildungsprogramm entwickeln so-

wie neue Potentiale f¿rs Ehrenamt in den Ge-

meinden entdecken.  

 

ĂAlle Mitarbeiter:innen sollen verstªrkt f¿r die 

sozialen Herausforderungen sensibilisiert wer-

den!ñ, so Walter Gohm, Obmann der ARGE Sozi-

ale Nahversorgung und B¿rgermeister von Fra-

stanz. ĂSoziale Nahversorgung ist aber nicht auf 

einzelne Personengruppen reduziert, sondern 

soll sozusagen in der DNA einer Gemeinde ver-

ankert sein und das tªgliche Tun begleitenñ. 

 

Ende Februar haben sich die Mitarbeiter:innen 

und engagierte Ehrenamtliche der teilnehmen-

den Gemeinden im KleinWien in Doren getrof-

fen, um ¿ber Lebensqualitªt, Stªrken und 

Schwªchen der Dºrfer zu diskutieren. Besonders 

beeindruckend war die starke Identifikation aller 

Teilnehmer:innen ï sie sind stolz auf Ăihre Ge-

meindenñ! Dennoch zeigte sich auch ein hohes 

Problembewusstsein f¿r soziale Anliegen der 

B¿rger:innen.  

 

Interessante Aspekte ergaben sich sowohl durch 

den Vergleich der beiden doch sehr differenzier-

ten Regionen sowie durch die unterschiedliche 

GrºÇe: Themen, die bei der Kleinstgemeinde 

D¿nserberg nur wenige Male pro Jahr auftau-

chen, stehen beim grºÇten Partner Frastanz re-

gelmªÇig auf der Tagesordnung.  

Hier zeigt sich auch ein wichtiger Nebeneffekt 

durch die Kooperation: gegenseitiger Austausch 

untereinander auf der Ebene der Mitarbei-

ter:innen! 

 

Alle Teilnehmer:innen freuen sich auf ein span-

nendes, konstruktives Arbeitsjahr. 

 

Kontakt: 

ARGE Soziale Nahversorgung 

Sªgenplatz 1, 6820 Frastanz 

 

Mag. (FH) Sabine Duelli, 

sabine.duelli@nahversorgung.org, 0699/11448482 

 

Mag. Karl-Heinz Marent,  

karlheinz.marent@nahversorgung.org, 0664/1220702 



Finanzleitungszentrum (FLZ) Walgau West 

Buchhaltung, Geb¿hrenvorschreibungen, Voran-

schlag, Rechnungsabschluss, Lohnverrechnung, Fºr-

derabwicklung, Bankgeschªfte und einige wichtige 

Aufgaben mehr ha-

ben die ĂFinanzenñ in 

den Gemeindeªm-

tern zu erledigen. 

Speziell in kleinen 

Gemeinden wird es 

immer schwieriger, 

daf¿r qualifizierte 

Mitarbeiter:innen zu 

finden. Bei Urlaub, Krankenstand oder Pensionierun-

gen gibt es nicht selten einen Datenstau. 

  

In der Region Blumenegg hat man schon seit f¿nf 

Jahren beste Erfahrungen mit einem gemeinsamen 

Finanzleistungszentrum, in dem die personellen und 

fachlichen Ressourcen geb¿ndelt sind: Hºchste und 

gleichbleibende Qualitªt sowie z¿gige Durchf¿hrung 

aller Finanz-Dienstleistungen und die Frage der Stell-

vertretung sind damit gewªhrleistet. 

Diesem Beispiel wollen D¿ns, Frastanz, Nenzing, 

Rºns, Satteins, Schlins und Schnifis folgen. In den 

vergangenen Monaten wurden in Zusammenarbeit 

mit der Agentur ICG, 

welche schon das Blu-

menegger Modell maÇ-

geblich entwickelt hat, 

Eckpfeiler f¿r ein FLZ 

Walgau West erarbei-

tet. Dazu soll bis zum 

Sommer 2023 ein ent-

sprechender Gemein-

deverband gegr¿ndet werden. Vorgesehen ist, dass 

das FLZ im ehemaligen Arzthaus in Frastanz unterge-

bracht wird. 

  

Bevor weitere Schritte gesetzt werden, sollen die Plª-

ne in den einzelnen Gemeindevertretungen diskutiert 

und entsprechende Grundsatzbeschl¿sse gefasst wer-

den. Das ist in D¿ns am Donnerstag, 23. Februar 

2023, geschehen: Die Mitglieder der Gemeindevertre-

tung waren einstimmig der Meinung, dass dieses Pro-

jekt sinnvoll ist und weiterverfolgt werden soll.  

Die Teilnehmer:innen des ersten Arbeitsworkshops im KleinWien am 24. Februar 2023 
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Startschuss f¿r ersten Gemeindeverband zur Kinderbetreuung 

Seit Ende Jªnner 

ist es endg¿ltig 

fix: Die sechs 

Jagdberggemein-

den D¿ns, 

D¿nserberg, 

Rºns, Satteins, 

Schlins und 

Schnifis haben 

einen Gemeindeverband als Rechtstrªger f¿r die Kin-

derbetreuung gegr¿ndet. Bereits ab September 2023 

wird der neue Verband die Koordination, Organisati-

on und Durchf¿hrung der Kinderbetreuung bis 14 

Jahre ¿bernehmen. Vorarlbergweit ist dies die erste 

gemeinde¿bergreifende Organisation dieser wichti-

gen Gemeindeaufgaben. Manche sagen, es sei sogar 

das erste ºsterreichweite Pilotprojekt in dieser Form. 

Weitere Vorarlberger Regionen werden diesem Bei-

spiel wohl folgen und sind auch schon bei der Kon-

zeption und 

Vorbereitung.  

 

In der Sit-

zung aller 6 

Gemeinde-

vertretungen 

im Schlinser 

Wiesen-

bachsaal 

wurden die 

Motive und 

Ziele darge-

legt. ĂWir 

kºnnen da-

mit den neu-

en Versor-

gungsauftrag 

des Landes 

wirklich gut 

erf¿llen. Da-

mit sind wir 

absolut zukunftsfit. Als einzelne Gemeinden hªtten 

wir das nicht geschafftñ, so der Schlinser B¿rger-

meister Wolfgang Lªsser, der auch als Obmann im 

neuen Verband fungieren wird. Der neue Verband 

wird ein besseres Qualitªtsmanagement und ver-

stªrkte fachliche Unterst¿tzung anbieten kºnnen, 

beispielsweise auch bei Inklusion, Integration und 

Sprachfºrderung. 

 

ĂF¿r die Eltern und Kinder kºnnen wir erweiterte Be-

treuungszeiten bei einem vielfªltigeren Angebot in 

der Region anbietenñ, so der Satteinser B¿rgermeis-

ter Andreas Dobler. ĂUnd leistbar bleibt es auch, f¿r 

Eltern und Gemeindenñ, f¿gt der Schnifner B¿rger-

meister Simon Lins hinzu. Ermºglich wird damit auch 

eine viel bessere Ausfallsicherheit, eine schlanke, 

digitalisierte Verwaltung und eine verbesserte Be-

treuung in Randzeiten und in den Ferien.  

 

Alle Neuaufnahmen werden bereits ¿ber den neuen 

Gemeindeverband erfolgen und mit Ulrike Porod 

konnte eine sehr erfahrene Persºnlichkeit als Leiterin 

der neuen Koordinationsstelle f¿r die Kinderbetreu-

ung in der ganzen Region gewonnen werden. ĂDer 

Auswahlprozess dieser neuen Stelle hat gezeigt, dass 

wir damit auch als Arbeitgeber attraktiver werdenñ 

sagen die B¿rgermeister Gerold Mªhr (D¿ns) und 

Walter Rauch (D¿nserberg) unisono. ĂAls Kleinstge-

meinde kºnnen damit auch wir unseren Standort in 

geburtenschwachen Jahrgªngen absichern, weil wir 

Plªtze f¿r Kinder aus den anderen Gemeinden zur 

Verf¿gung stellen 

kºnnenñ, so der 

Rºnser B¿rger-

meister Michael 

Ammann.  

 

Zum Festakt die-

ses Leuchtturm-

projekts sind als 

Ehrengªste auch 

die Vizeprªsiden-

tin des Vorarlber-

ger Landtags, 

Monika Vonier, 

sowie der Ob-

mann der Regio 

im Walgau, Flori-

an Kasseroler, 

erschienen.  Der 

Nenzinger B¿r-

germeister gilt 

als Vater der vie-

len Kooperationen im Walgau. ĂDamit kºnnen wir die 

Attraktivitªt der Region als Lebensstandort aus-

bauenñ. F¿r die Vizeprªsidentin des Vorarlberger 

Landtags leistet dieses Projekt mit einer bedarfsge-

rechten Kinderbetreuung einen wichtigen Beitrag zur 

Erf¿llung eines der wichtigsten Vorhaben aus dem 

Regierungsprogramm. ĂBis 2035 wollen wir Vorarl-

berg zum chancenreichsten Lebensraum f¿r Kinder 

machen. Diese vorbildliche Kooperation leistet dazu 

einen wertvollen Beitrag.ñ 

 



 

Elterninformationsabend 

Beim Elterninformationsabend Ende 

Februar im Mehrzwecksaal D¿ns wur-

de den interessierten Eltern das neue 

Kinderbildungsï und                            

ïbetreuungsgesetz erlªutert und die 

ĂKinderbetreuung Region Jagdbergñ 

sowie die Bedarfserhebung und der Anmeldeprozess vor-

gestellt. 

 

Wir suchen aufgrund einer Pensionierung f¿r unser Team in der Kinderbetreuung D¿ns ab dem 

01.08.2023 eine pªdagogische Fachkraft mit einem BeschªftigungsausmaÇ von 50 bis 100%. 

  

Ihre Aufgaben 

¶ Bildung, Erziehung und Betreuung der Kinder entsprechend ihrem Alter bzw. Entwicklungsstand gemªÇ 

den gesetzlichen Vorgaben und aktuellen pªdagogischen Grundsªtzen  

¶ Beobachtung, Begleitung und Dokumentation kindlicher Entwicklungs- und Bildungsprozesse  

¶ Schriftliche Planung, Vorbereitung und Dokumentation der pªdagogischen Arbeit  

¶ Projektarbeit, Gestaltung und Begleitung von ¦bergªngen  

¶ Zusammenarbeit mit der Einrichtungsleitung und im Team, mit Eltern, externen Partner:innen und 

dem Gemeindeverband KIBE Region Jagdberg. 

¶ Administrativ-organisatorische Aufgaben  

¶  

Ihre Kompetenzen 

¶ Abgeschlossene Ausbildung als Kindergartenpªdagog:in (BAKIP/BAfEP oder gleichwertig anerkannte 

Ausbildung) oder mit einer abgeschlossenen Ausbildung als pªdagogische Fachkraft. 

¶ Gute Kommunikations- und Ausdrucksfªhigkeit in Wort und Schrift 

¶ PC-Anwenderkenntnisse 

¶ Teamfªhigkeit, Einf¿hlungsvermºgen, Flexibilitªt sowie ein hohes MaÇ an kommunikativen sowie sozia-

len Kompetenzen  

¶ Beobachtungs- und Reflexionsfªhigkeit sowie Motivation und Freude, sich auf ein verantwortungsvolles 

Arbeitsfeld einzulassen 

 

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und interessante Tªtigkeit, die Mºglichkeit zur laufenden Fort- und 

Weiterbildung, vielfªltige Mitgestaltungs-,Vernetzungs- und Austauschmºglichkeiten und die Mitarbeit in ei-

nem engagierten Team.  

Die Entlohnung erfolgt gemªÇ den Bestimmungen des Gemeindeangestelltengesetzes f¿r die Modellstelle 

ĂKindergarten/Kinderbetreuung Pªdagogikñ. 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann senden Sie Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugnissen, Gerburtsurkunde, 

Staatsb¿rgerschaftsnachweis und Foto bis spªtestens 14.April 2023 an das Gemeindeamt D¿ns, DorfstraÇe 

11, 6822 D¿ns oder per E-Mail an  buergermeister@duens.at. 

 

F¿r Fragen steht Ihnen unsere Kindergarten/KIBEleiterin Andrea Nachbaur,  

Tel. 05524 2311-18 gerne zur Verf¿gung. 
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